
Erlin (Ärnlin, Ernlin), German, J.U. D. 

Lebensdaten/Herkunft: * Rottweil um 1530, + nach 1568
1
                    

V Johannes,  Mag., 1528/36 Hofgerichtskommissar zu Rottweil
2,3

, 1546 Bürger u. öffentlicher 

Notar zu Rottweil
4
                      

Br Johann Chrysostomus, 1561 Prokurator am Hofgericht zu Rottweil
5
 

Werdegang: Studium 1545 in Tübingen
6
, dort 1546 Bacc. art.

7
 und 1548 Mag. art.

8
, 1553 

erneute Imm. in Tübingen
9
,  dort Mag. am Pädagogium

10
, 1555 Professor artium in Wien und 

1557 Promotion zum J.U.D.
11

,  1560 RKG-Advokat
12

, 1561 RKG-Prokurator
13

, 1564 

Vormund der Kinder des + Jacob Huckel (s. u. RKG-Advokaten u. Prokuratoren, Huckel, 

Jacob d.Ä., J.U.D.),  Stadtschreiber zu Memmingen [?], sein Mündel Jacob Huckel (s. u. 

RKG-Advokaten u. Prokuratoren, Huckel, Jacob d. J., J.U.D.)
14

  

                                                           
1
 ÖStA Wien, HStA RHR Judicialia miscellanea 75-39 Speth, Friedrich, gegen Erlin, Germann, Dr., wegen 

Reskript ans Kammergericht, wegen Herausgabe seiner vetrauten Briefe, Reskript bewilligt, 1568- 
2
 LA BW, Abt. HStA Stuttgart, Best. B 137 b Bü 150: Montag nach Vincula Petri 3. August) 1528 Ladung der 

Gemeinde Mergenzell (Mariazell) durch Johann Aernlin, Commissarius des Hofgerichts Rottweil 
3
 BOHN, Gerichtsbarkeit im ehemals woellwarthschen Essingen S. 29:  . . . Hexenverfolgung, Die Verhandlungen 

erfolgten 1536 dirch Hofgerichtskommissar M. Johann Ärnlin am Hofgericht zu Rottweil, von 1537 bis 1540 am 

Reichskammergericht. 
4
 LA BW, Abt. StA Ludwigsburg, Best. B 126 d S U 180: 1546 März 17 (Mi n. Invocavit) Johannes Aernlin, 

artium magister, B. zu Rottweil und öffentl. Notar, beurkundet in einem Instrument . . .  
5
 LA BW, Abt. StA Freiburgt, Best. U 101/2 Nr. 313 a: 1561 Januar 14 Wilhelm, Freiherr zu Graueneckh und 

Burgberg, Herr zu Marschalckenzimern und Statthalter des Wilhelm, Grafen zu Sulz, Landgrafen im Cleggew, 

Reichshofrichters zu Rotwil, beurkundet, dass vor ihm Jakob Heugel, Bürger und Schaffner zu Straßburg, 

vertreten durch seinen Bevollmächtigten, Meister Johann Chrisostomus Ärnlin, Prokurator des Hofgerichtes,  . . . 

auf Einsetzung in diese Güter geklagt hatte - - - 
6
 HERMELINK, Matrikel Tübingen Bd. 1 S. 322: [1545] Germanus Ärnlin Rotwilensis (4. Okt.). 

7
 HERMELINK, Matrikel Tübingen Bd. 1 S. 322: [Germanus Ärnlin] Anm. 46: B. a. Febr. 46. 

8
 HERMELINK, Matrikel Tübingen Bd. 1 S. 322: [Germanus Ärnlin] Anm. 46: M. a. 8. Febr. 48. 

9
 HERMELINK, Matrikel Tübingen Bd. 1 S. 365: [1553]: M. Germanus Arnlin Rotwylensis se iterum indicavit (23. 

Mai). 
10

 WISCHNATH, Urkunden und Aktenstücke des Archivgewölbes S. 219 Nr. 708 1555 Nov. 26 Die Universität 

Tübingen, derzeit zu Calw, sowie Bürgermeister und Gericht zu Calw schlichten einen Streit zwischen Christoff 

Klain, gen. Heß, Untervogt zu Calw, und Mag. German Ärnlin (Ernlin), Prof. 

art.  
11

 HERMELINK, Matrikel Tübingen Bd. 1 S. 365: [Germanus Arnlin] Anm. 16: Dr. iur. utr. 2. Aug. 57. Jur.: 

Germ. Ernlinus. 
12

 WORMBSER, Compendium S. 894: Advocati alii . . . Germanus Erlin D. eod. [1560] 11. Martij; GÜNTHER, 

Thesaurus, Anhang [o. S.]: Nomina omnium Advocatorum Camerae Imperialis . . .  D. German Erlin a. 1560 11 

Martij; DENAISIUS, Ius camerale S. 734: Iudicii camerae imperialis personae . . . Advodati [sic!] alii . . . 

Germanus Erlin D. eod. [1560] 11. Martii. 
13

 WORMBSER, Compendium S. 912: Procuratores alii . . . Germanus Erlin D. 1561 7. Iulij; GÜNTHER, 

Thesaurus, Anhang [o. S.]: Nomina Procuratorum . . . D. German Erlin anno 1561 7. Iulij; DENAISIUS, Ius 

camerale S. 750: Iudicii camerae imperialis personae . . . Procuratores alii . . . Germanus Erlin D. 1561 7. Iulii. 
14

 WIGAND, Wetzlar’sche Beiträge 3. Bd. 2. Heft S. 328: Ich M. Wilhelm Holtzmann, genannt Xylander, 

professor öogices der Churfürstlichen Unibersität Heidelberg, bekenne mit dieser meiner aigen Handtschrift, 

daß mir der Ehrenvest, Hochgelehrt Herr German Ernlin, der Rechten Doctor und des Kaiserlichen zu Speter 

Kammergerichts Procurator etc. von wegen Jacobi Huckels, als seine Pflegsuns, erlegt und vernuegt hatt, 

zweintzig vier Gilden (jeden zu 26 alb.) und zween Pfenning, welche Summa er Huckel mir laut der Rechnung, 

für Tischgeld, Bettzins, und ander darin verzeichneten Posten wegen zu thuen schuldig gewesen, und mir von 

ehregemelten Herrn Dr. Herman [sic!] EErnlin seintwegen bezalt ist, dessen ich zur Zeugnuß diese meine 

Handgeschrift ime gegeben. Datum den 29. Mart. anno 1567, in Heidelberg. Xylader, Pr. 

Vom Studiosus finden sich auch artige Briefe an den Herrn Vormund, worin der Geldpunkt, wie noch 

heutzutage, die Hauptrolle spielt. So schreibt er von Tübingen, wo er Baccalaureus wird, und den Vormund zum 

Examen einladet: in hoc examine me non rejecturum scio ac mihi confido . .  .  tamen hoc nuncio decem florenos 

mihi mittas . . .  



Familie: ∞ vor 1563 Martha Meurer
15

, aus Memmingen
16

 

 

 

                                                           
15

 HOFMANN, Artistenfakultät S. 252: Ärnlin, Martha geb. Meurer, Ehefrau des German Ärnlin. 
16

 JENNY und DILL, Theatrum vitae Basiliensis S. 413: Brief an Amerbach von Dr. Lucas Berlin aus Speyer 

vom 23. Dez. 1562: Einzige Neuigkeit: Dr. Nervius, Asses-sor am Reichskammergericht, sei dieser Tage die Ehe 

eingegangen mit einem Mäd-chen aus Memmingen, das bei ihrem Schwager, Dr. German Ernlin, gewesenem 

Prokurator am Reichskammergericht, wohnt. Die Hochzeit solle im Januar stattfin-den.   


